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Wenn das Wasser in unendlich kleinen
Tröpfchen,

die kaum durch ein Vergrößerungsglas
ersichtlich sind,

aus dem Dunste der Luft sich
auf die Tafeln unserer Fenster absetzt,
und die Kälte dazu kömmt, die nötig ist,

so entsteht die Decke von
Fäden Sternen Wedeln Palmen und Blumen,

die wir gefrorene Fenster heißen.

Alle diese Dinge stellen sich zu einem Ganzen
zusammen und

die Strahlen die Täler die Rücken die Knoten
des Eises sind durch ein Vergrößerungsglas

angesehen bewunderungswürdig.

Eben so stellt sich von sehr hohen Bergen
aus gesehen

die niedriger liegende Gestaltung der Erde dar.
Sie muß aus einem erstarrenden Stoffe

entstanden sein,
und streckt ihre Fächer und Palmen

in großartigem Maßstabe aus.

ADALBERT STIFTER

'HU�9RUVWDQG�GHU�6HNWLRQ�*HELUJVYHUHLQ�6WRFNHUDX�Z�QVFKW
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Neuer Bootssteg in der Stockerauer Au

Unsere Alpenvereinssektion
GEBIRGSVEREIN STOCKERAU hat
mit erheblichem Aufwand in der
Stockerauer Au einen Bootssteg
errichtet. Dieser wurde anläßlich
der heurigen Jahreshauptver-
sammlung feierlich seiner Be-
stimmung übergeben. Er befindet
sich am Stockerauer Arm direkt
neben dem Au Gasthof Konrad.

Er ist behördlich genehmigt und
kann von allen Paddlern oder
Kanufahrern mit Genehmigung
des GEBIRGSVEREINS auf eigene
Gefahr benützt werden.

Bei der feierlichen Einweihung
wies Paddelwart Johannes Weiß
auf die Schönheiten der Stok-

kerauer Au hin, was besonders vom Boot aus zu bewundern ist. Ein kurzer Rückblick auf erlebte eigene
Wildwasserfahrten gibt Hoffnung, daß ausgehend von schönen Bootserlebnissen in der Au sich auch zukünf-
tig Jugendliche finden werden, welche die herrlichen Wildwasserbäche Österreichs, Europas und der ganzen

Welt erobern werden.

Stadtrat Neuhold gab seiner Freude Ausdruck, daß nunmehr
besonders der Stockerauer Jugend ein funktionsgerechter
Bootssteg zur Verfügung steht.

„Ossi“ Ruso nützte die Eröffnung, um in einem nostalgi-
schen Bericht über das seinerzeit rege Leben am Krumpen-
wasser und die vielfach oft tiefeinschneidenden Verände-
rungen in den letzten Jahrzehnten zu erzählen. Er schilderte
Begebenheiten aus der Geschichte, die Bedeutung des Stok-
kerauer Donauarms und seinen Wert als Wasserstraße im
vorigen Jahrhundert.

Besonderer Dank muß den Stockerauer Pionieren unter
dem Kommando von Olt. Gutzelnig und OStV Feigl ab-
gestattet werden. Die Pioniere haben in vielen Arbeitsstun-
den und mit ihren hohen Fachkenntnissen größten Anteil an
der Verwirklichung des Bootssteges. Es war wohl die letzte
Wasserbauarbeit von Pionieren in unserer Au. Stockerau ist
nun, nach der Verlegung der letzten Einheiten nach Wien,
keine Garnisonstadt mehr und damit um eine Facette ärmer.
Gekonnt machte der Paddelwart Hannes Weiß im Kanu eine
Ehrenrunde und eröffnete hiermit den Bootssteg offiziell
(siehe Bild). Mit einem gemütlichen Beisammensein endete
diese gelungene Veranstaltung.

Bootshaus, Boote und Bootssteg sind eine Attraktion unse-
res Vereines und wir laden alle dazu ein, diese Einrichtun-
gen intensiv zu nutzen.

Fritz Wiesauer, Johannes Weiß

Str.G.Moll, Str.H.Neuhold, F.Wiesauer, Dr.O.Ruso, H.Weiß, Dr.W.Schnabl

Offizielle Eröffnung durch Paddelwart H.Weiß
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✯ Nikolofeier ✯

Unsere Nikolofeier war heuer so gut be-
sucht wie schon lange nicht mehr. 18 Kin-
der und deren Eltern (insgesamt etwa 45
Personen) konnten die Ankunft des Niko-
laus schon kaum mehr erwarten. Die ver-
schiedensten Gründe für sein ausbleiben
(Schneemangel, der die Kufen des Schlit-
tens bremst, ein Rentier hat sich eines sei-
ner Beine verstaucht, der Nikolaus wird
gerade bei anderen Kindern sein und da-
durch wurde er aufgehalten;...) konnten nur
kurz ablenken. Einen weiteren Aufschub
bedeuteten die Suche nach Gedichten für
den Nikolaus und die improvisierten Pro-
ben für den großen Auftritt. doch dann
wurde es höchste Zeit, die Ungeduld stieg
immer rascher. Zum Glück kam der Niko-
laus endlich. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung hörten die Kinder einige Geschichten
vom Nikolaus persönlich vorgelesen. Auch
der große Auftritt der Kinder war gelungen
(kein Wunder, wenn so viele Souffleurs
und Souffleusen zur Unterstützung bereit-
standen).

Bevor sich der Nikolaus wieder verab-
schiedete, um zu anderen Kindern weiter-
zureisen, wurden natürlich die Geschenk-
sackerln verteilt. Die Kinder waren mit
dem auspacken, Vergleichen und Überle-
gen, welche Süßigkeit als Erste vernascht
werden solle, so beschäftigt, daß sie das
Fortgehen des Nikolaus gar nicht bemerk-
ten. Einige bedauerten später, daß sie die
Abreise versäumt hatten, sie hätten gerne
den Rentierschlitten gesehen. Für das
nächste Jahr nahmen sie sich vor, dieses
Ereignis auf keinen Fall zu versäumen...

 Monika Braunsteiner
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❄❄❄ Programm Winter 1999 ❄❄❄

Datum Veranstaltung Leitung �

19. Dezember Mistelpartie O.Bulant 68452

21. Dezember
Julfeier

Treffpunkt 19:00 Bootshaus in der Au H.Heleport 66490

24. Dezember Schitour: Überraschungsziel D. Moll (01) 4782986

6. -9. Jänner
Schitour: Haute Route von Niederösterreich

Erstbegehung Losenheim/Schneeberg bis
Lackenhof/Ötscher. Übernachtung im Zelt

D. Moll (01) 4782986

13. Jänner
Auwanderung nach Korneuburg

Veranstalter: Kneipp-Bund
J.Linsbichler 65888

21. Jänner
Schitour: Vollmondschitour

nur bei klarem Wetter, Ziel je nach Schneelage D. Moll (01) 4782986

30. Jänner Schitour: Veitsch H. Helleport 66490

5.-12. Feber
Semesterskiurlaub in Saalbach

siehe Ankündigung

19.-26. Feber
Schitour: Hochtourenwoche

Ziel je nach Schneesituation H. Helleport 66490

18. - 19. März
Schitour

Ziel je nach Schneesituation D. Moll (01) 4782986

16. April Schitour Göller G. Moll 6342176

6. -7. Mai
Klettern (Hohe Wand) &
Schifahren (Schneeberg) D. Moll (01) 4782986

19. Juni
Großes OeAV Sommerfest

beim Bootshaus in der Au
W.Schnabl 66023

Beachten Sie bitte auch die Ankündigungen in unserem Schaukasten und auf unserer Homepage!

$FKWXQJ�6FKLWRXUHQ�,QWHUHVVLHUWH���'LH�6HNWLRQ�YHUI�JW��EHU�/HLKDXVU�VWXQJ�
(siehe auch Zusammenstellung der Ausrüstungsgegenstände)
Auskunft bei Harald Helleport:  ✆ 66490

Saalbach / Schönleitenhütte (1804m)
16. Semesterschiurlaub

Termin: 5.-12. Februar 2000

Kosten: Zimmer 3700.- öS (2800.- öS bis 12 Jahre)
Lager 3200.- öS (2300.- öS bis 12 Jahre)

Liftpaß 6-Tage Skipaß: Erwachsene 1980.- öS
Kinder 7-15 Jahre 1190.- öS
Jugendliche 15-19Jahre 1785.- öS

Beinhaltet Busfahrt Stockerau-Saalbach-Stockerau, Gepäcktransport mit Seilbahn und Radtrak

☞
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∞ Ausrüstungsgegenstände zum Ausleihen∞
Ausrüstungsgegenstand Anzahl Ausrüstungsgegenstand Anzahl

Kinderklettergeschirre 10 Seilrollen 3
Klettersteigsets 7 Seilringe 3
Ortovox VS-Geräte 6 Big Foot 2
Steigeisen 5 Höhenmesser 2
Expreßschlingen 5 Rucksackapotheke 2
Abseilachter 5 Bussolen 2
Helme 5 Recta-Kompasse 2
Biwaksäcke 4 Sitzgurte 2
Tourenschi 4 Kletterhämmer 2
Steigfelle 4 Pieps 2
Snowboards 4 HMS 2
Eispickel 4 Sportkletter-Hüftgurt 1
Brustgurte 4 Schiverschraubung 1
Klettersteigkarabiner 4 Bremsplatte 1
Schraubkarabiner 4 Campingkocher 1
Softboots 4 Harscheisen (Tyrolia) 1
Lawinenschaufeln 3 Aufblasbare Schiene 1
Firngleiter 3 Peilstein/Hohe Wand Führer 1

Wie immer freuen wir uns über Anregungen, Anfragen und Kommentare:

Homepage: http://www.alpenverein.at/gv-stockerau
e-mail Adresse: gv.stockerau@sektion.alpenverein.at

Information zum Mitgliedsbeitrag:
A-Mitglied (Jg. 1940-74) 530.-
B-Mitglied 390.-

(Senioren, Junioren, Ehegatten von A-Mitgl., Versehrte, Österr. Bergrettungsdienst, Arbeits-/Erwerbslose)
Kinder und Jugentliche (Jg. ab 1982) 170.-
C-Mitglieder (Gastmitglieder) 170.-
Freimitglieder (ab Jg.1930 und 50J. AV Mitgl.) 20.-
Familien (Eltern zahlen Beitrag entsprechend ihrer Kategorie)

Wie jedes Jahr herrscht einige Verwirrung und Unklarheit über die zugesandten Erlagscheine für den
Familienmitgliedsbeitrag. Bei Familien mit mind. 1 unversorgtem Kind bis 25 Jahre (27 bei Studenten)
zahlen nur die Eltern den ihrer Kategorie entsprechenden Beitrag (also etwa A-Mitgliedsbeitrag + B-
Mitgliedsbeitrag). Dies gilt auch für alleinerziehende Elternteile (also A-Mitgliedsbeitrag). In diesen
Fällen sind die erhaltenen Erlagscheine für die Kinder ganz einfach zu ignorieren und nicht einzuzahlen.


